
 
  

    5.6.2026 – 25.7.2026

	 Susann Hoch /
		      Gabriele Sperlich

    Gefährliche Stunde



Gabriele Sperlich / Die 1961 in Dessau geborene Künstlerin lebt heute in Leipzig. Nach Abitur und Lehre als Bibliotheksfach-
arbeiter studierte sie von 1987 bis 1993 an der Hochschule für Grafik und Buchkunst (HGB) u. a. bei Dietrich Burger, Günther 
Thiele und Arno Rink. Seit 1996 arbeitet sie freiberuflich in Leipzig und ist Gründungsmitglied von Hoch und Partner / Galerie 
und Werkstatt für Holzschnitt und Hochdruck in Leipzig. Von 2008 bis 2017 war sie tätig als Dozentin an der Leipziger Som-
merakademie. Ihre abstrahierenden Arbeiten leben von großer Farbenvielfalt und collagenartiger Wirkung. An zahlreichen 
Ausstellungen im In-und Ausland war sie beteiligt - ihre Werke finden sich in Museen, öffentlichen und privaten Sammlungen.

Susann Hoch / 1963 im thüringischen Lobenstein geboren, ist heute in Leipzig zuhause. 1982-83 Setzerpraktikum in der 
Typografischen Werkstatt der Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig. 1983-89 Studium Buchgestaltung/freie Grafik/
Illustration an der HGB, Diplom bei Prof. Rolf Kuhrt. 1989-91 Zusatzstudium in den grafischen Werkstätten der HGB (Lithogra-
fie) 1991-93 Aufbaustudium/Meisterschülerin bei Prof. Rolf Kuhrt an der HGB. 1992 Gründung der Hoch-Presse (Herausgabe 
eigener Künstler-Bücher und grafischer Mappen). 1998-2022 Leitung des Bleilaus-Verlages im soziokulturellen Zentrum Haus 
Steinstraße e.V. in Leipzig. Seit 2007 Mitbetreiberin von „hochdruckpartner/Galerie+Werkstatt“. 2022 Mitarbeit im Museum für 
Druckkunst Leipzig. Seit 2023 freischaffend tätig, u.a. Lehrauftrag für Lithografie an der HGB Leipzig. Zahlreiche Einzelausstel-
lungen und Ausstellungsbeteiligungen seit 1990. Wir präsentieren zwei neue Werkreihen!
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Herzliche Einladung zur Eröffnung der Ausstellung
am Freitag, dem 5. Juni 2026, 19 Uhr, Raum 2


